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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

1. Wie häufig wurden am S-Bahnhof Pichelsberg res-

pektive in dessen engeren Umgebung in den Jahren 2013 

bis 2016 Menschen Opfer von Straftaten (bitte aufge-

schlüsselt nach Jahren und Delikten)?  

 

Zu 1.: Zur Beantwortung der Fragen wurden verlaufs-

statistische Daten zum S-Bahnhof Pichelsberg und den 

Kontaktbereichen 2206, 2212 und 2221 (siehe nachfol-

gende Grafik) für die Jahre 2013 bis 2016 zusammenge-

stellt. Aufgrund der statistisch nicht homogenen Umge-

bung ist eine Umkreissuche zur Ermittlung der Daten 

nicht geeignet. Alle drei Kontaktbereiche erstrecken sich 

zum Teil auch auf Gebiete, die vom S-Bhf. Pichelsberg 

relativ weit entfernt sind. Im Interesse einer vollständigen 

und umfassenden Information sind nachfolgend alle er-

fassten Straftaten aufgeführt worden. 
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Die nachfolgenden Fälle wurden durch die Polizei 

Berlin erfasst. Sofern sich eine polizeiliche Zuständigkeit 

der Bundespolizei ergab, erfolgte dort die weitere Bear-

beitung des Ermittlungsverfahrens.  

 

 

 

 

 

 Erfasste Fälle zu Straftaten mit Tatort S-Bhf. Pichelsberg von 2013 bis 2016 
 

Deliktsgruppen/Delikte 2013 2014 2015 Jan-Nov  

2016 

Rohheitsdelikte - davon: 1 - 1 1 

Körperverletzung - - - 1 

Raub 1 - 1 - 

einfacher Diebstahl - davon: - 1 2 - 

Sonstiger einfacher Diebstahl (EFD) - 1 2 - 

schwerer Diebstahl (Einbruch) - davon: 2 - 1 3 

Fahrraddiebstahl 2 - 1 3 

Vermögensdelikte - davon: - - - 1 

Betrug - - - 1 

Sonstige Straftaten - davon: 1 - 1 - 

Beleidigung - - 1 - 

Straftaten im Zusammenhang mit Betäubungsmitteln 

(Btm) 

1 - - - 

Gesamt 4 1 5 5 

 Quelle: Verlaufsstatistik, DataWarehouse-(DWH)-Recherche vom 12.12.2016 

 

 Erfasste Fälle zu Straftaten mit Tatort Kontaktbereiche 2206, 2212 und 2221 von 2013 bis 2016 
 

Deliktsgruppen/Delikte 2013 2014 2015 Jan-Nov 

2016 

Straftaten gegen das Leben - davon: 1 - 1 - 

Fahrlässige Tötung 1 - - - 

Mord und Totschlag - - 1 - 

Sexualdelikte - davon: 3 5 3 3 

Sexueller Missbrauch von Kindern 2 2 - 1 

Vergewaltigung, schwere sexuelle Nötigung - - 1 - 

Weitere Sexualdelikte 1 3 2 2 

Rohheitsdelikte - davon: 63 57 81 88 

Körperverletzung 28 35 54 57 

Misshandlung Kinder/Schutzbefohlenen 1 2 4 1 

Nötigung, Freiheitsberaubung, Bedrohung 33 18 20 27 

Raub 1 2 3 3 

einfacher Diebstahl - davon: 142 134 156 109 

Diebstahl an/aus Kfz 79 57 47 25 

Fahrraddiebstahl 1 1 1 2 

Kraddiebstahl - 1 - - 

Kraftwagendiebstahl 1 - 1 - 

Ladendiebstahl 5 3 2 15 

Sonstiger EFD 48 62 90 47 

Taschendiebstahl 4 6 10 19 

Trickdiebstahl 3 3 4 1 

Unbefugter Gebrauch Fahrzeug 1 1 1 - 
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schwerer Diebstahl (Einbruch) - davon: 127 138 181 139 

Automateneinbruch - - - 3 

Baustelleneinbruch 2 9 1 2 

Diebstahl an/aus Kfz 38 35 65 27 

Fahrraddiebstahl 17 14 22 20 

Geschäfts- und Betriebseinbruch 9 4 4 6 

Keller- und Bodeneinbruch 5 4 5 27 

Kraddiebstahl - 4 - 2 

Kraftwagendiebstahl 18 29 14 13 

Ladendiebstahl - - 1 1 

Laubeneinbruch 6 1 3 - 

Sonstiger besonders schwerer Diebstahl (BSD) 19 18 28 18 

Taschendiebstahl - - 1 - 

Trickdiebstahl - - - 1 

Villeneinbruch 8 15 19 11 

Wohnungseinbruch 5 5 18 8 

Vermögensdelikte - davon: 107 110 78 94 

Beförderungs-, Leistungserschleichung - 5 - 4 

Betrug 79 77 55 58 

Geld-, Wertzeichenfälschung 5 2 3 1 

Konkursstraftaten 1 - - - 

Unterschlagung 10 12 7 12 

Urkundenfälschung 11 14 13 19 

Veruntreuung 1 - - - 

Sonstige Straftaten - davon: 230 174 962 196 

Beleidigung 23 18 30 26 

Beleidigung auf sexueller Grundlage 1 3 3 3 

Brandstiftung 1 1 - 1 

Computerkriminalität 2 - 1 - 

Erpressung - - 1 - 

Hausfriedensbruch 5 13 13 17 

Hehlerei 1 1 1 1 

Sachbeschädigung 55 53 57 46 

Sonstige Straftaten gemäß StGB 28 21 25 18 

Strafrechtliche Nebengesetze 5 3 8 9 

Strafrechtliche Nebengesetze/Wirtschaft 4 - 7 5 

Straftaten gegen das Aufenthaltsgesetz/ Asylverfah-

rensgesetz/Freizügigkeitsgesetz 

29 5 730 8 

Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 6 1 15 3 

Straftaten im Zusammenhang mit Btm 34 28 35 37 

Umweltdelikte 5 2 7 1 

Verletzung Unterhalts-/Fürsorgepflicht 1 - - - 

Verleumdung, Üble Nachrede 4 4 6 2 

Vortäuschung einer Straftat 6 1 3 4 

Wettbewerbs-, Korruptions-, Amtsdelikte 9 9 5 6 

Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte 11 11 15 9 

Gesamt 673 618 1.462 629 

 Quelle: Verlaufsstatistik, DataWarehouse-(DWH)-Recherche vom 12.12.2016 
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2. Wie viele Verstöße gegen das Betäubungsmittel-

gesetz wurden im oben benannten Bereich in den Jahren 

2013 bis 2016 festgestellt? 

 

Zu 2.: Diesbezüglich wird auf die Beantwortung zu 

Frage 1 verwiesen. 

 

 

3. Welche Maßnahmen wurden getroffen bezie-

hungsweise welche Vorkehrungen sind geplant, um die 

Sicherheit am S-Bahnhof Pichelsberg und dessen Umfeld 

zu erhöhen? 

 

Zu 3.: Nach den Erkenntnissen der Polizei Berlin und 

der Bundespolizei stellt der S-Bahnhof Pichelsberg keinen 

Kriminalitätsbrennpunkt dar. Die polizeilichen Maßnah-

men, insbesondere die Streifentätigkeit, werden lageange-

passt, auch unter Einbeziehung aktueller Bürgerhinweise, 

weiterhin fortgeführt. 

 

 

Berlin, den 21. Dezember 2016 

 

 

In Vertretung 

 

Torsten Akmann 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 28. Dez. 2016) 

 


